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(54) Hochdruckreinigungsgerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät mit einem Gehäuse (11), einem Sauganschluss
(17) und einem Druckanschluss (18) sowie mit einer Hal-
teeinrichtung (60) für ein Zubehörteil. Um das Hoch-
druckreinigungsgerät derart weiterzubilden, dass die Ge-
fahr einer unbeabsichtigten Ablösung des Zubehörteils
von der Halteeinrichtung vermindert ist, wird erfindungs-
gemäß vorgeschlagen, dass die Halteeinrichtung ein er-
stes (61) und ein zweites (62) Halteelement umfasst, die
im Abstand zueinander angeordnet sind, wobei das erste
Halteelement eine Stützfläche (73) ausbildet, die das Zu-
behörteil untergreift, und wobei das zweite Halteelement
eine Verschiebesicherung ausbildet, die das Zubehörteil
verschiebesicher festlegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät mit einem Gehäuse, einem Sauganschluss zum
Zuführen von Flüssigkeit, einem Druckanschluss zum
Abgeben von unter Druck gesetzter Flüssigkeit sowie mit
einer Halteeinrichtung für mindestens ein Zubehörteil.
[0002] Mit Hilfe derartiger Hochdruckreinigungsgeräte
kann eine Flüssigkeit, vorzugsweise Wasser, unter
Druck gesetzt und anschließend auf eine Fläche gerich-
tet werden, um die Fläche zu reinigen. Die Hochdruck-
reinigungsgeräte weisen einen Motor auf, der eine Pum-
pe antreibt. Unter Druck zu setzende Flüssigkeit kann
über den Sauganschluss der Pumpe zugeführt werden,
und die von der Pumpe unter Druck gesetzte Flüssigkeit
kann über den Druckanschluss abgegeben werden. An
den Druckanschluss kann ein Hochdruckschlauch ange-
schlossen werden, der an seinem freien Ende eine Hoch-
druckspritzpistole trägt. Die Hochdruckspritzpistole weist
üblicherweise ein Ventil auf, das mittels eines Betäti-
gungselementes vom Benutzer bedarfsweise geöffnet
und geschlossen werden kann. An die Hochdruckspritz-
pistole kann in vielen Fällen eine Sprühlanze ange-
schlossen werden, die an ihrem freien Ende eine Düse
aufweist. Die Hochdruckspritzpistole bildet ebenso wie
die Sprühlanze ein Zubehörteil des Hochdruckreini-
gungsgerätes aus. Die Sprühlanze ist in vielen Fällen
zweiteilig ausgestaltet und umfasst zwei lösbar mitein-
ander verbindbare Rohrabschnitte, wobei der erste
Rohrabschnitt an die Hochdruckspritzpistole ange-
schlossen werden kann und wobei der zweite Rohrab-
schnitt mit dem ersten Rohrabschnitt lösbar verbindbar
ist und an seinem freien Ende die Düse trägt.
[0003] Zur Erleichterung der Handhabung der Hoch-
druckreinigungsgeräte weisen diese häufig eine Halte-
einrichtung für mindestens ein Zubehörteil auf. Dadurch
kann das Zubehörteil - beispielsweise bei einer Arbeits-
pause - ohne Gefahr einer Beschädigung am Hochdruck-
reinigungsgerät abgelegt werden.
[0004] Hochdruckreinigungsgeräte der eingangs ge-
nannten Art sind beispielsweise aus der DE 91 09 717
U1 und auch aus der DE 88 15 807 U1 bekannt. In diesen
Druckschriften werden tragbare Hochdruckreinigungs-
geräte beschrieben, die auf der Oberseite des Gehäuses
einen Tragegriff umfassen, der eine rinnenförmige Auf-
nahme ausbildet. In der Aufnahme kann die Hochdruck-
spritzpistole oder auch die Sprühlanze abgelegt werden.
Hierbei besteht allerdings die Gefahr, dass sich das Zu-
behörteil, d. h. die Hochdruckspritzpistole oder die
Sprühlanze, von der rinnenförmige Aufnahme selbsttätig
ablöst. Dies kann insbesondere dann geschehen, wenn
der Hochdruckschlauch, über den die Hochdruckspritz-
pistole bzw. die Sprühlanze mit dem Druckanschluss ver-
bunden ist, mit unter Druck stehender Flüssigkeit beauf-
schlagt ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Hochdruckreinigungsgerät der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass die Gefahr einer unbeabsich-

tigten Ablösung des Zubehörteils von der Halteeinrich-
tung vermindert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einem Hochdruckreini-
gungsgerät der gattungsgemäßen Art erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass die Halteeinrichtung ein erstes und
ein zweites Halteelement umfasst, die im Abstand zuein-
ander angeordnet sind, wobei das erste Halteelement
eine Stützfläche ausbildet, die das Zubehörteil unter-
greift, und wobei das zweite Halteelement eine Verschie-
besicherung ausbildet, die das Zubehörteil verschiebe-
sicher festlegt.
[0007] Beim erfindungsgemäßen Hochdruckreini-
gungsgerät kommt eine Halteeinrichtung mit zwei im Ab-
stand zueinander angeordneten Halteelementen zum
Einsatz. Das erste Halteelement bildet eine Auflage für
das Zubehörteil aus und umfasst hierzu eine Stützfläche,
die das Zubehörteil untergreift. Das zweite Halteelement
ist im Abstand zum ersten Halteelement angeordnet und
als Verschiebesicherung ausgestaltet. Dadurch ist si-
chergestellt, dass sich das Zubehörteil nicht unbeabsich-
tigt relativ zur Halteeinrichtung verschieben kann.
[0008] Die erfindungsgemäß zum Einsatz kommende
Halteeinrichtung ermöglicht es somit, das Zubehörteil
verschiebesicher am Hochdruckreinigungsgerät zu po-
sitionieren. Dies erleichtert die Handhabung des Hoch-
druckreinigungsgerätes, da das Zubehörteil zum Ingang-
setzen des Hochdruckreinigungsgeräts auf einfache
Weise in einer ergonomisch günstigen Lage ergriffen und
von der Halteeinrichtung gelöst werden kann, so dass
mittels des Zubehörteils unter Druck gesetzte Flüssigkeit
auf eine Fläche gerichtet werden kann. Während einer
Arbeitspause oder auch nach Beendigung des Betriebs
des Hochdruckreinigungsgerätes kann das Zubehörteil
auf einfache Weise an der Halteeinrichtung abgelegt
werden, wobei praktisch keine Gefahr besteht, dass sich
das Zubehörteil unbeabsichtigt von der Halteeinrichtung
löst, denn es kann sich nicht ohne Weiteres an der Hal-
teeinrichtung entlang verschieben.
[0009] Von Vorteil ist es, wenn das erste Halteelement
und/oder das zweite Halteelement eine Verdrehsiche-
rung ausbildet, die das Zubehörteil verdrehsicher fest-
legt. Das Zubehörteil wird durch eine derartige Ausge-
staltung von mindestens einem Halteelement zuverläs-
sig in einer bestimmten Winkelstellung gehalten, d. h. es
kann nicht ohne Weiteres um die Längsachse des Zu-
behörteils verdreht werden. Das Zubehörteil kann da-
durch in einer ergonomisch besonders vorteilhaften Aus-
richtung festgelegt werden. Es kann hierbei vorgesehen
sein, dass nur das erste Halteelement oder alternativ nur
das zweite Halteelement eine Verdrehsicherung ausbil-
det, denkbar ist jedoch auch eine Ausgestaltung, bei der
sowohl das erste Halteelement als auch das zweite Hal-
teelement das Zubehörteil gegen eine Verdrehung um
die Längsachse des Zubehörteils sichern.
[0010] Günstigerweise sind die beiden Halteelemente
derart ausgebildet und zu einander ausgerichtet, dass
sie das Zubehörteil in waagerechter Ausrichtung am Ge-
häuse festlegen. Die waagerechte Ausrichtung ermög-
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licht eine sehr kompakte Anordnung des Zubehörteils
am Hochdruckreinigungsgerät. Beispielsweise kann vor-
gesehen sein, dass die beiden Halteelemente oberhalb
des Gehäuses positioniert sind, so dass das Zubehörteil
in waagerechter Ausrichtung oberhalb des Gehäuses
des Hochdruckreinigungsgerätes positioniert werden
kann. Günstigerweise ist es in waagrechter Ausrichtung
sowohl gegen Verdrehen als auch gegen Verschieben
gesichert.
[0011] Von besonderem Vorteil ist es, wenn die beiden
Halteelemente oberhalb des Gehäuses im Abstand zu
diesem angeordnet sind, denn dies erleichtert das Er-
greifen des mindestens einen Zubehörteils.
[0012] Das zweite Halteelement, das eine Verschie-
besicherung ausbildet, ist bevorzugt nach Art eines Ha-
kens ausgestaltet. Der Haken kann in eine Vertiefung,
Ausnehmung, Bohrung oder dergleichen des Zubehör-
teils eingreifen und dieses somit auf einfache Weise ge-
gen Verschieben sichern. Bevorzugt greift der Haken von
oben auf das Zubehörteil. Zusätzlich zu seiner Funktion,
das Zubehörteil gegen Verschieben zu sichern, kann der
Haken auch eine Verdrehsicherung ausbilden, die das
Zubehörteil gegen Verdrehen sichert.
[0013] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das
zweite Halteelement mit einem endseitig am Zubehörteil
angeordneten Kupplungsglied des Zubehörteils in Ein-
griff bringbar. Das Kupplungsglied kann beispielsweise
in Form einer Bajonettkupplung ausgestaltet sein, mit de-
ren Hilfe das Zubehörteil mit einem weiteren Zubehörteil
lösbar verbindbar ist. Derartige Bajonettkupplungen
kommen insbesondere bei Zubehörteilen in Form von
Hochdruckspritzpistolen zum Einsatz, wie sie beispiels-
weise in der DE 10 2006 013 005 A1 beschrieben sind.
Die Bajonettkupplungen weisen üblicherweise seitlich ei-
ne Öffnung auf, und das zweite Halteelement kann mit
dieser Öffnung in Eingriff gebracht werden.
[0014] Das erste Halteelement ist bevorzugt als Auf-
nahme ausgebildet, in die das Zubehörteil einsetzbar ist.
In der Betriebsstellung des Hochdruckreinigungsgerätes
bildet die Aufnahme in einem unteren Bereich eine Stütz-
fläche aus, die das Zubehörteil untergreift und somit in
vertikaler Richtung abstützt.
[0015] Günstig ist es, wenn das Zubehörteil in waage-
rechter Ausrichtung in das erste Halteglied einsetzbar
ist. Dies erleichtert die Positionierung des Zubehörteils
am Hochdruckreinigungsgerät. Es kann beispielsweise
vorgesehen sein, dass das Zubehörteil in das erste Hal-
teglied waagerecht eingeschoben werden kann.
[0016] Das erste Halteglied kann beispielsweise als
Haltebügel ausgestaltet sein, der das Zubehörteil in Um-
fangsrichtung zumindest teilweise umgibt. Der Haltebü-
gel kann eine unrunde Öffnung ausbilden, in die das Zu-
behörteil eingesetzt werden kann. Die unrunde Form des
Haltebügels bildet hierbei eine Verdrehsicherung, da das
Zubehörteil in dem unrunden Haltebügel nicht ohne Wei-
teres verdreht werden kann.
[0017] Bevorzugt weist das Hochdruckreinigungsge-
rät einen Tragbügel auf, an dem die Halteeinrichtung an-

geordnet ist. Das Hochdruckreinigungsgerät ist somit
tragbar ausgestaltet und die Halteeinrichtung ist dem Be-
nutzer auf einfache Weise zugänglich, da sie am Trag-
bügel positioniert ist.
[0018] Der Tragbügel ist bevorzugt U- oder C-förmig
ausgestaltet und umfasst zwei endseitig am Gehäuse
gehaltene Schenkel und einen die Schenkel miteinander
verbindenden Steg, der einen Tragegriff ausbildet.
[0019] Bei einer U- oder C-förmigen Ausgestaltung
des Tragbügels ist es von besonderem Vorteil, wenn das
erste Halteelement am ersten Schenkel und das zweite
Halteelement am zweiten Schenkel des Tragbügels an-
geordnet ist. Die beiden Halteelemente und der Tragbü-
gel können hierbei als einstückiges Kunststoffformteil
ausgestaltet sein. Die jeweils an einem Schenkel des
Tragbügels angeordneten Halteelemente sind für den
Benutzer auf einfache Weise zugänglich und im Abstand
zum Gehäuse angeordnet. Dies erleichtert das Ablegen
des Zubehörteils an den Halteelementen.
[0020] Günstigerweise können am Hochdruckreini-
gungsgerät mehrere Zubehörteile abgelegt werden, bei-
spielsweise eine Hochdruckspritzpistole und zusätzlich
auch eine Sprühlanze. Hierbei ist es günstig, wenn die
die beiden Halteelemente umfassende Halteeinrichtung,
die eine zumindest gegen Verschieben gesicherte Abla-
ge eines Zubehörteils ermöglichen, auf einer Seite des
Tragbügels angeordnet ist, und wenn auf der dieser Hal-
teeinrichtung gegenüberliegenden zweiten Seite des
Tragbügels mindestens eine weitere Halteeinrichtung für
ein weiteres Zubehörteil angeordnet ist. Am Tragbügel
können somit auf beiden Seiten Zubehörteile abgelegt
werden, die dem Benutzer auf einfache Weise zugäng-
lich sind.
[0021] Auf der zweiten Seite des Tragbügels können
mehrere weitere Halteeinrichtungen angeordnet sein,
insbesondere kann vorgesehen sein, dass auf der zwei-
ten Seite des Tragbügels zwei weitere Halteeinrichtun-
gen positioniert sind.
[0022] Die mindestens eine weitere Halteeinrichtung
kann eine Klemmhalterung ausbilden, in die ein Zube-
hörteil einklemmbar ist. Hierzu kann die mindestens eine
weitere Halteeinrichtung beispielsweise zwei Klemmele-
mente aufweisen, die jeweils an einem Schenkel des
Tragbügels positioniert sind. Die Klemmelemente kön-
nen als Klemmaufnahmen ausgestaltet sein, die in die
Schenkel des Tragbügels eingeformt sind und in die ein
Zubehörteil eingeklemmt werden kann.
[0023] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Hochdruckreinigungsge-
rätes ist der Tragbügel am Gehäuse werkzeuglos befe-
stigbar. Die erleichtert die Montage des Hochdruckreini-
gungsgerätes. Insbesondere kann vorgesehen sein,
dass die Montage des Tragbügels am Gehäuse bei der
erstmaligen Inbetriebnahme des Hochdruckreinigungs-
gerätes durch den Benutzer erfolgt. Der Benutzer benö-
tigt hierzu keinerlei Werkzeug, vielmehr ist der Tragbügel
werkzeuglos am Gehäuse befestigbar.
[0024] Von Vorteil ist es, wenn der Tragbügel mittels
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Befestigungsbolzen am Gehäuse befestigbar ist, die mit
dem Gehäuse verrastbar sind. Der Befestigungsbolzen
und das Gehäuse können hierzu mit einander zusam-
menwirkende Rastelemente aufweisen. Günstig ist es
hierbei, wenn der Tragbügel mittels der Befestigungsbol-
zen unlösbar mit dem Gehäuse verrastbar ist.
[0025] Es kann beispielsweise vorgesehen sein, dass
das Gehäuse eine vordere und eine hintere Gehäuse-
schale umfasst, die zwischen sich zwei Querstreben auf-
nehmen, an denen der Tragbügel gehalten ist, wobei die
Querstreben mittels verrastbarer Befestigungsbolzen an
den Gehäuseschalen festlegbar ist.
[0026] Die Querstreben können mit dem Tragbügel
einstückig verbunden sein. Beispielsweise kann vorge-
sehen sein, dass die Querstreben an die dem Steg des
Tragbügels abgewandten Enden der Schenkel des Trag-
bügels angeformt sind. Bei der Montage des Tragbügels
am Gehäuse können die Querstreben zwischen die bei-
den Gehäuseschalen eingesetzt und anschließend mit-
tels der Befestigungsbolzen unlösbar mit dem Gehäuse
verbunden werden.
[0027] Von besonderem Vorteil ist es, wenn das Ge-
häuse eine in Umfangsrichtung umlaufende Vertiefung
aufweist zur Aufnahme eines an den Druckanschluss an-
schließbaren Hochdruckschlauches und/oder eines
Netzkabels. Eine derartige Ausgestaltung hat den Vor-
teil, dass der Druckschlauch und/oder das Netzkabel bei
Außerbetriebnahme des Hochdruckreinigungsgerätes
auf das Gehäuse aufgewickelt werden kann. Gleichzeitig
gibt die in Umfangsrichtung umlaufende Vertiefung die
Möglichkeit, die mit dem Tragbügel verbundenen Quer-
streben auf einfache Weise in die Vertiefung einzuset-
zen, solange der Druckschlauch bzw. das Netzkabel
noch nicht auf das Gehäuse aufgewickelt ist. Die den
Druckschlauch bzw. das Netzkabel aufnehmende Ver-
tiefung bildet somit eine Ausnehmung des Gehäuses
aus, in die die Querstreben bei der Montage eingesetzt
werden können.
[0028] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung.
Es zeigen:

Figur 1: eine Vorderansicht eines Hochdruckreini-
gungsgerätes ohne Zubehörteile;

Figur 2: eine Seitenansicht des Hochdruckreini-
gungsgerätes aus Figur 1 ohne Zubehörteile;

Figur 3: eine Rückansicht des Hochdruckreinigungs-
gerätes aus Figur 1 ohne Zubehörteile;

Figur 4: eine Draufsicht des Hochdruckreinigungsge-
rätes aus Figur 1 ohne Zubehörteile;

Figur 5: eine Vorderansicht des Hochdruckreini-
gungsgerätes aus Figur 1 mit Zubehörteilen;

Figur 6: eine Seitenansicht des Hochdruckreini-
gungsgerätes aus Figur 1 mit Zubehörteilen;

Figur 7: eine Rückansicht des Hochdruckreinigungs-
gerätes aus Figur 1 mit Zubehörteilen, und

Figur 8: eine Draufsicht des Hochdruckreinigungsge-
rätes aus Figur 1 mit Zubehörteilen.

[0029] In der Zeichnung ist schematisch ein tragbares
Hochdruckreinigungsgerät 10 dargestellt mit einem
zweischaligen Gehäuse 11, das eine vordere Gehäuse-
schale 12 und eine hintere Gehäuseschale 13 aufweist,
die zwischen sich in üblicher Weise eine an sich bekannte
und deshalb zur Erzielung einer besseren Übersicht in
der Zeichnung nicht dargestellte Motorpumpeneinheit
mit einem Elektromotor und einer von diesem angetrie-
benen Pumpe aufnehmen. Die beiden Gehäuseschalen
12 und 13 bilden eine das Gehäuse 11 in Umfangsrich-
tung umgebende Vertiefung 15 aus. In der Vertiefung
sind in einem ersten Seitenbereich ein Sauganschluss
17 und ein Druckanschluss 18 angeordnet, und auf der
den beiden Anschlüssen 17, 18 abgewandten Seite ist
in der Vertiefung 15 ein Netzanschluss 20 angeordnet.
Über den Sauganschluss 17 kann dem Hochdruckreini-
gungsgerät unter Druck zu setzende Flüssigkeit, vor-
zugsweise Wasser, zugeführt werden. An den Saugan-
schluss 17 kann in üblicher Weise ein in der Zeichnung
nicht dargestellter Zuleitungsschlauch angeschlossen
werden. Die vom Hochdruckreinigungsgerät 10 unter
Druck gesetzte Flüssigkeit wird über den Druckan-
schluss 18 abgegeben. An diesen kann ein in der Zeich-
nung ebenfalls nicht dargestellter, an sich bekannter
Druckschlauch angeschlossen werden.
[0030] Der Netzanschluss 20 dient dem Anschluss ei-
nes Netzkabels, über das der Elektromotor des Hoch-
druckreinigungsgerätes an eine Spannungsversorgung
angeschlossen werden kann. Derartige Netzkabel sind
dem Fachmann an sich bekannt und daher in der Zeich-
nung ebenfalls nicht dargestellt.
[0031] Ist das Hochdruckreinigungsgerät 10 nicht in
Betrieb, so können der Druckschlauch und das Netzka-
bel auf das Gehäuse 11 aufgewickelt werden, wobei sie
von der Vertiefung 15 aufgenommen werden.
[0032] Der dem Hochdruckreinigungsgerät 10 zuge-
führten Flüssigkeit kann bei Bedarf ein flüssiges Reini-
gungsmittel beigemischt werden, beispielsweise eine
Seifenlösung. Das Hochdruckreinigungsgerät 10 weist
hierzu auf der Rückseite 22 des Gehäuses 11 einen mit
dem Gehäuse 11 lösbar verbindbaren Reinigungsmittel-
tank 24 auf. Zur Erzielung einer besseren Übersicht ist
der Reinigungsmitteltank 24 lediglich in den Figuren 2
und 6 dargestellt. Da der Reinigungsmitteltank 24 nur
bedarfsweise, nämlich zur Beimischung einer Reini-
gungsmittellösung zu der zu fördernden Flüssigkeit, zum
Einsatz kommt, ist er in den restlichen Figuren nicht dar-
gestellt.
[0033] An der Vorderseite 6 des Gehäuses 11 ist ein
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Drehschalter 27 angeordnet, mit dessen Hilfe das Hoch-
druckreinigungsgerät 10 ein- und ausgeschaltet werden
kann.
[0034] Die vordere Gehäuseschale 12 und die hintere
Gehäuseschale 13 weisen jeweils Lüftungsschlitze 29,
30 auf, so dass Kühlluft zur Kühlung des Elektromotors
in den Innenraum des Gehäuses 11 gelangen und nach
Kühlung des Elektromotors aus dem Gehäuse 11 her-
ausströmen kann.
[0035] An der Oberseite des Gehäuses 11 ist ein Trag-
bügel 32 angeordnet. Dieser ist U-förmig ausgebildet und
weist einen ersten Schenkel 33 und einen zweiten
Schenkel 34 auf, die im Abstand zum Gehäuse 11 über
einen Steg 35 miteinander verbunden sind. Der Steg 35
bildet einen Tragegriff 36 aus, an dem der Benutzer das
Hochdruckreinigungsgerät 10 zu dessen Transport er-
greifen kann.
[0036] An die dem Steg 35 abgewandten Enden der
beiden Schenkel 33 und 34 ist jeweils eine Querstrebe
38 bzw. 39 angeformt, die quer zur Längsachse 41 des
Hochdruckreinigungsgerätes 10 verlaufen und in der
Vertiefung 15 angeordnet sind. Die Vertiefung 15 wird
seitlich von einer ersten Seitenwange 42 und von einer
zweiten Seitenwange 43 des Gehäuses 11 begrenzt. Die
erste Seitenwange 42 wird von der vorderen Gehäuse-
schale 12 ausgebildet, und die zweite Seitenwange 43
wird von der hinteren Gehäuseschale 13 ausgebildet.
Die beiden Querstreben 38 und 39 erstrecken sich zwi-
schen den beiden Seitenwangen 42 und 43 und sind mit-
tels Befestigungsbolzen 45 bzw. 46 untrennbar mit den
Seitenwangen 42 und 43 verbunden. Die Querstreben
38 und 39 weisen hierzu ebenso wie die Seitenwangen
42 und 43 Durchgangsöffnungen auf, in die die Befesti-
gungsbolzen 45 und 46 jeweils eine Querstrebe 38 bzw.
39 in Längsrichtung durchgreifend eingesetzt werden
können. Die Befestigungsbolzen 45 und 46 weisen in der
Zeichnung nur schematisch angedeutete Rastelemente
48 und 49 auf, die mit korrespondierenden Rastelemen-
ten der Seitenwangen 42 und 43 zusammenwirken zur
Herstellung einer unlösbaren Rastverbindung.
[0037] Zur Montage des Tragbügels 32 können die mit
dem Tragbügel 32 einstückig verbundenen Querstreben
38 und 39 zwischen die beiden Seitenwangen 42 und 43
eingesetzt werden, und anschließend können die Befe-
stigungsbolzen 45 und 46 ausgehend von der Rückseite
22 des Gehäuses durch die zweite Seitenwange 43 und
die Querstreben 38 bzw. 39 hindurch in die erste Seiten-
wange 42 eingesetzt werden, so dass der Tragbügel 32
unlösbar mit dem Gehäuse 11 verbunden ist.
[0038] Wie insbesondere aus den Figuren 2 und 6
deutlich wird, ist der Tragegriff 36 parallel zur Längsach-
se 41 des Hochdruckreinigungsgerätes 10 ausgerichtet
und die beiden Schenkel 33 und 34 verlaufen schräg zur
Mittelebene 51 des Hochdruckreinigungsgerätes 10. Die
Mittelebene 51 wird von den aneinander anliegenden
Stirnkanten 52 bzw. 53 der vorderen Gehäuseschale 12
bzw. der hinteren Gehäuseschale 13 definiert.
[0039] Auf seiner der hinteren Gehäuseschale 13 zu-

gewandten Rückseite 55 trägt der Tragbügel 32 eine er-
ste Halteeinrichtung 60 mit einem an den ersten Schen-
kel 33 angeformten ersten Halteelement in Form eines
Haltebügels 61 und einem an den zweiten Schenkel 34
angeformten zweiten Halteelement in Form eines Ha-
kens 62. Der Haltebügel 61 ist aus einem vergleichswei-
se dünnwandigen Kunststoffmaterial gebildet und defi-
niert in Kombination mit dem ersten Schenkel 33 eine
unrunde Öffnung, die eine Aufnahme 63 ausbildet. In die
Aufnahme 63 kann ein erstes Zubehörteil in Form einer
Hochdruckspritzpistole 65 in waagerechter Ausrichtung,
d. h. in einer Ausrichtung parallel zur Längsachse 41 des
Hochdruckreinigungsgerätes 10, eingesetzt werden, wo-
bei ein rohrförmiger Auslassbereich 66 des Gehäuses
67 der Hochdruckspritzpistole 65 die Aufnahme 63
durchgreift. Der Haltebügel 61 ist im Wesentlichen U-
förmig ausgestaltet und umfasst einen dem Gehäuse 11
zugewandten unteren Halteschenkel 69, der über einen
im Wesentlichen vertikal ausgerichteten Haltesteg 70 mit
einem oberen Halteschenkel 71 verbunden ist, der eben-
so wie der untere Halteschenkel 69 an den ersten Schen-
kel 33 des Tragbügels 32 angeformt ist. Der untere Hal-
teschenkel 69 bildet die Stützfläche 73 aus, die den Aus-
lassbereich 66 der Hochdruckspritzpistole 65 untergreift
und diese somit in vertikaler Richtung abstützt.
[0040] Die Hochdruckspritzpistole 65 umfasst in übli-
cher Weise einen Griffbereich 75 mit einem Handgriff 76
und einem Schwenkhebel 77. Mittels des Schwenkhe-
bels 77 kann ein im Gehäuse 67 der Hochdruckspritzpi-
stole 65 angeordnetes Ventil vom Benutzer wahlweise
geöffnet und geschlossen werden. An den Griffbereich
75 schließt sich der Auslassbereich 66 an, der an seinem
freien Ende ein Kupplungselement in Form einer Bajo-
nettkupplung 78 trägt. Derartige Bajonettkupplungen 78
sind dem Fachmann an sich bekannt. Sie weisen im Ab-
stand zum freien Ende 79 eine seitliche Öffnung auf, in
die der Haken 62 der ersten Halteeinrichtung 60 von oben
eingreift. Dadurch ist die Hochdruckspritzpistole 65 ver-
schiebesicher und verdrehsicher an der ersten Halteein-
richtung 60 gehalten, d.h. die Hochdruckspritzpistole 65
kann weder unbeabsichtigt in Längsrichtung des Aus-
lassbereiches 66, d. h. parallel zur Längsachse 41 des
Hochdruckreinigungsgerätes 10, verschoben werden,
noch kann sie unbeabsichtigt um eine parallel zur Längs-
achse 41 ausgerichtete Drehachse, d. h. um die Längs-
achse des Auslassbereichs 66 verdreht werden. Zur Ent-
nahme der Hochdruckspritzpistole 65 von der ersten Hal-
teeinrichtung 60 kann der Benutzer die Hochdruckspritz-
pistole 65 am Handgriff 76 ergreifen. Anschließend ver-
schwenkt er die Hochdruckspritzpistole 65 geringfügig
um den Haltebügel 61 nach oben, so dass der Haken 62
die seitliche Öffnung der Bajonettkupplung 78 freigibt.
Anschließend kann der Benutzer die Hochdruckspritzpi-
stole 65 in waagerechter Richtung aus der Öffnung 63
des Haltebügels 61 herausziehen. In seiner am Tragbü-
gel 32 festgelegten Stellung erfährt die Hochdruckspritz-
pistole aufgrund der Gewichtskraft des Griffbereichs 75
bezogen auf den Haltebügel 61 ein Drehmoment, so
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dass der Bereich der Bajonettkupplung 78 gegen den
oberseitig angreifenden Haken gedrückt und dadurch zu-
verlässig festgelegt wird.
[0041] Auf seiner der Rückseite 55 abgewandten Vor-
derseite 56 weist der Tragbügel 32 zwei weitere Halte-
einrichtungen 81 und 82 auf, die jeweils als Klemmhal-
terungen ausgestaltet sind und ein erstes Klemmelement
84 bzw. 85 umfassen, das in den ersten Schenkel 33 des
Tragbügels 32 eingeformt ist, sowie ein zweites Klem-
melement 87 bzw. 88, das in den zweiten Schenkel 34
in waagerechter Richtung fluchtend zum jeweiligen er-
sten Klemmelement eingeformt ist.
[0042] Mittels der weiteren Halteeinrichtungen 81 und
82 kann ein weiteres Zubehörteil in Form einer zweitei-
ligen Sprühlanze 90 am Tragbügel 32 positioniert wer-
den. Die Sprühlanze 90 umfasst einen ersten Rohrab-
schnitt 91 und einen zweiten Rohrabschnitt 92, die lösbar
miteinander verbindbar sind. Der erste Rohrabschnitt 91
weist an einem ersten Ende 94 Bajonettflügel 95 auf, die
zum Anschluss der Sprühlanze 90 an die Hochdruck-
spritzpistole 65 mit deren Bajonettkupplung 78 zusam-
menwirken. An seinem zweiten Ende 96 trägt der erste
Rohrabschnitt 91 der Sprühlanze 90 eine Bajonettkupp-
lung 97, die mit an einem ersten Ende 99 des zweiten
Rohrabschnittes 92 angeordneten Bajonettflügeln 100
zusammenwirken, so dass die beiden Rohrabschnitte 91
und 92 vom Benutzer auf einfache Weise miteinander
verbunden werden können. An seinem zweiten Ende 101
trägt der zweite Rohrabschnitt 92 eine Düse 102, über
die unter Druck gesetzte Flüssigkeit auf eine zu reinigen-
de Fläche gerichtet werden kann.
[0043] Die beiden Rohrabschnitte 91 und 92 können
in die Klemmelemente 84, 87 bzw. 85, 88 der Halteein-
richtungen 81 und 82 eingeklemmt werden, die an der
Vorderseite 56 des Tragbügels 32 angeordnet sind.
[0044] Das Hochdruckreinigungsgerät 10 zeichnet
sich somit durch eine werkzeuglose Montage des Trag-
bügels 32 am Gehäuse 11 aus, wobei der Tragbügel 32
auf seiner Rückseite 55 eine erste Halteeinrichtung 60
trägt, an der der Benutzer bei einer Arbeitspause oder
zur Außerbetriebnahme des Hochdruckreinigungsgerä-
tes 10 ein erstes Zubehörteil, beim dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel die Hochdruckspritzpistole 65, in waage-
rechter Ausrichtung ablegen kann, ohne dass die Gefahr
besteht, dass sich das erste Zubehörteil verschiebt oder
verdreht. Auf der Vorderseite 56 des Tragbügels 32 sind
weitere Halteeinrichtungen 81 und 82 angeordnet, die
bei Bedarf weitere Zubehörteile, beispielsweise die bei-
den Rohrabschnitte 91 und 92 der Sprühlanze 90, auf-
nehmen. Durch die Bereitstellung der Halteeinrichtungen
60, 81 und 82 wird die Handhabung des Hochdruckrei-
nigungsgerätes 10 vereinfacht und eine Beschädigung
der am Tragbügel 32 festlegbaren Zubehörteile wird ver-
mieden.

Patentansprüche

1. Hochdruckreinigungsgerät mit einem Gehäuse, ei-
nem Sauganschluss zum Zuführen von Flüssigkeit,
einem Druckanschluss zum Abgeben von unter
Druck gesetzter Flüssigkeit sowie mit einer Halte-
einrichtung für ein Zubehörteil, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halteeinrichtung (60) ein erstes
und ein zweites Halteelement (61, 62) umfasst, die
im Abstand zueinander angeordnet sind, wobei das
erste Halteelement (61) eine Stützfläche (73) aus-
bildet, die das Zubehörteil (65) untergreift, und wobei
das zweite Halteelement (62) eine Verschiebesiche-
rung ausbildet, die das Zubehörteil (65) verschiebe-
sicher festlegt.

2. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Halte-
element (61) und/oder das zweite Halteelement (62)
eine Verdrehsicherung ausbildet, die das Zubehör-
teil (65) verdrehsicher festlegt.

3. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Halte-
elemente (61, 62) das Zubehörteil (65) in waage-
rechter Ausrichtung festlegen.

4. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Hal-
teelement (62) nach Art eines Hakens ausgestaltet
ist.

5. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Halteelement (62) mit einem end-
seitig am Zubehörteil (65) angeordneten Kupplungs-
glied (78) des Zubehörteils (65) in Eingriff bringbar
ist.

6. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Halteelement (61) eine Aufnahme
(63) ausbildet, in die das Zubehörteil (65) einsetzbar
ist.

7. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zubehörteil (65)
in waagerechter Ausrichtung in die Aufnahme (63)
einsetzbar ist.

8. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Halteglied einen Haltebügel (61) aus-
bildet, der das Zubehörteil (65) in Umfangsrichtung
zumindest teilweise umgibt.

9. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass das Hochdruckreinigungsgerät (10) einen
Tragbügel (32) umfasst, an dem die Halteeinrichtung
(60) angeordnet ist.

10. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragbügel (32)
U-förmig ausgestaltet ist und mit zwei endseitig am
Gehäuse (11) gehaltenen Schenkeln (33, 34) und
einem die Schenkel (33, 34) miteinander verbinden-
den Steg (35), der einen Tragegriff (36) ausbildet,
wobei das erste Halteelement (61) am ersten Schen-
kel (33) und das zweite Halteelement (62) am zwei-
ten Schenkel (34) angeordnet ist.

11. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Halteein-
richtung (60) auf einer ersten Seite (55) des Trag-
bügels (32) angeordnet ist und dass auf der gegen-
überliegenden zweiten Seite (56) des Tragbügels
(32) mindestens eine weitere Halteeinrichtung (81,
82) für ein weiteres Zubehörteil (90) angeordnet ist.

12. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der zweiten Seite
(56) des Tragbügels (32) zwei weitere Halteeinrich-
tungen (81, 82) angeordnet sind.

13. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass die minde-
stens eine weitere Halteeinrichtung (81, 82) eine
Klemmhalterung ausbildet, in die ein Zubehörteil ein-
klemmbar ist.

14. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der
Tragbügel (32) am Gehäuse (11) werkzeuglos be-
festigbar ist.

15. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragbügel (32)
mittels verrastbarer Befestigungsbolzen (45, 46) am
Gehäuse (11) befestigbar ist.

16. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 14 oder
15, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(11) eine vordere und eine hintere Gehäuseschale
(12, 13) umfasst, die zwischen sich zwei Querstre-
ben (38, 39) aufnehmen, an denen der Tragbügel
(32) gehalten ist, wobei die Querstreben (38, 39) mit-
tels verrastbarer Befestigungsbolzen (45, 46) an den
Gehäuseschalen (12, 13) festlegbar sind.

17. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (11) eine in Umfangsrichtung
umlaufende Vertiefung (15) aufweist zur Aufnahme
eines an den Druckanschluss (18) anschließbaren
Hochdruckschlauches und/oder eines Netzkabels.
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